
Das Recht auf Datenzugriff steht der
Finanzbehörde nur im Rahmen steuerli-
cher Außenprüfungen zu.

Im BMF- Schreiben vom 16.07.01 - IV D 2
- S 0316 - 136/01  werden die Grund-
sätze für die Anwendung der Regelungen
zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit
digitaler Unterlagen (GDPDU, § 146 Abs.
5, § 147 Abs. 2, 5, 6, § 200 Abs. 1 AO
und § 14 Abs. 4 UStG) geregelt. 

Diese gesetzlichen Anforderungen waren
nun seitens der SAP® umzusetzen.

1. Die RRolle
SAP_AUDITOR_TAX

Zunächst hat die SAP AG mit der
Konzeption einer Rolle für den Steuer-
prüfer reagiert. Der Name dieser Rolle
lautet SAP_AUDITOR_TAX. Diese Rolle
wurde in Zusammenarbeit mit der DSAG-
Arbeitsgruppe "GDPdU" hinsichtlich der
für eine Steuerprüfung relevanten Daten
und Auswertungen konzipiert. Diese Rolle
kann international eingesetzt werden.

Da SAP Standardrollen grundsätzlich kei-
nem Benutzer zugeordnet werden, gilt:

• Die Rolle ist in den Kundennamens-
raum zu kopieren.

• Dort wird die Rolle hinsichtlich ihrer
Ausprägungen kontrolliert und ggfs.
modifiziert.

• Für die Steuerprüfung wird ein
Benutzer mit begrenzter Gültigkeit für
den avisierten Prüfzeitraum einge-
richtet. Es erfolgt die Zuordnung der
AUDITOR_TAX Rolle an den Prüfer. 

• Die Einrichtung und Zuordnung sind
zu dokumentieren.

2. DDART - DData RRetention
Tool

Bereits seit 1998 gibt es in den USA eine
gesetzliche Anforderung (IRS Revenue
Procedure 98-25), die der Zugriffs-
methode "Datenträgerüberlassung" (Z3)
entspricht. DART ist ausschließlich für
den Einsatz in SAP Systemen geeignet.

Bei dem zentralen Objekt im Rahmen der
Datenextraktion handelt es sich um den
FI-Beleg.

DART extrahiert die FI-Belege einschließ-
lich referenzierender Vorgänger- und
Nachfolger-Belege.

Zur Nutzung des Data Retention Tools
müssen ein paar Konfigurationen vorge-
nommen werden.

Der Menüpfad, über den man zum Data
Retention Tool gelangen kann, ist folgen-
der: SAP-Menü - Werkzeuge - Adminis-
tration - Data Retention Tool.

VI Supplement für SAP-Revisoren II-2005

Das Data Retention Tool
Wie Ihnen bekannt ist, wurde der Finanzbehörde das
Recht eingeräumt, die mit Hilfe eines Datenverarbei-
tungssystems erstellte Buchführung des Steuer-
pflichtigen durch entsprechenden Datenzugriff zu
prüfen. Diese neue Prüfungsmethode trat neben die
Möglichkeit der herkömmlichen Prüfung.
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2.1. ÜÜberprüfung dder KKonfiguration

Prüfen Sie die Einstellungen des Extrakt-
verzeichnisses mittels der Transaktion
FTWP.

Die aktuelle Pfadangabe erhalten Sie per
Doppelklick auf vorhandene Einträge:

Die korrekte Syntax für die Dateipfade ist
auf der nachfolgenden Registerkarte in
Abhängigkeit des eingesetzten Betriebs-
systems hinterlegt.

Die Einstellungen zu den ArchiveLink-
Konfigurationen können Sie der letzten
Registerkarte entnehmen.

Die Datenauswahl überprüfen Sie hier:

Die Auswahl der Originaltabellen erfolgt
automatisch.

Ergänzend können Sie sich hier die aus-
gewählten weiteren Daten auf den aufge-

führten Registerkarten anzeigen lassen.

Eine Übersicht der Datensegmente erhal-
ten Sie mittels der Transaktion FTWQ.

Per Doppelklick auf einen ausgewählten
Eintrag verzweigen Sie in die Detail-
ansicht.

Über die Drucktaste 
verzweigen Sie in die nachstehende
Übersicht:

2.2 Die DDatenextraktion

Die Datenextraktion kann wie nachfol-
gend dargestellt mit der Transaktion
FTWA durchgeführt werden:

Das Zurückladen archivierter Daten in
das R/3® System erfolgt mittels der
Transaktion FTWB.

Die Ablage der Daten erfolgt in dafür spe-
ziell vorgesehenen Tabellen, nicht in die
Originaltabellen.

Nach dem Zurückladen können Sie die
Datenextrakte erstellen und die zurück-
geladenen Daten abschließend löschen.

Es ist auf jeden Fall weniger aufwendig,
die Datenextrakte vor der Archivierung zu
erstellen, so dass dies das Verfahren der
Wahl sein sollte.

Das Zusammenführen zweier Daten-
extrakte erfolgt mittels der Transaktion
FTWC.
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Wählen Sie die beteiligten Dateien aus,
und führen Sie ggf. vorab einen Testlauf
durch.

2.3 Extras

Die Datenextraktprotokolle können Sie
sich mittels der Transaktion FTWL anzei-
gen lassen:

Die Legende gibt den Status der Extrakte
aus:

Per Doppelklick auf einen ausgewählten
Eintrag verzweigen Sie in die Detail-
ansicht.

Bei Betätigung der Drucktaste 
verzweigen Sie hierher:

Über die gleichnamige Drucktaste kön-
nen Sie sich die technischen Namen ein-
blenden lassen:

Wenn Sie nun einen Eintrag per Klick
auswählen, verzweigen Sie abermals in
die Detailanzeige:

Per Doppelklick auf einen Eintrag:

Markieren Sie in dieser Ansicht einen
Eintrag, so können Sie über die Druck-
taste zu referenzierenden Erläute-
rungen verzweigen.

Mittels der Transaktion FTWE können Sie
die Kontrollsummen der FI-Belege prü-
fen:

Sie erhalten eine Meldung:

Nach Quittieren der Meldung gelangen
Sie in nachstehende Ansicht:

Sie können mit der Transaktion FTWE1
alle Kontrollsummen des Datenextraktes
prüfen:

Abermals erhalten Sie eine entsprechen-
de Meldung und gelangen nach der
Quittierung in die Übersicht.

Die Transaktion FTWD ermöglicht einen
Check der gebildeten Prüfsummen:

Meldung:

Übersicht:

2.4 Das IInformationssystem

Zu den Auswertungen können Sie mit der
Transaktion FTWH gelangen.
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Hier sind bestimmte Daten-Sichten hin-
terlegt.

Per Doppelklick auf einen Eintrag gestal-
ten Sie Ihre Auswahl und gelangen in die
zugehörige Selektionsmaske.

Das SAP-Audit-Format ermöglicht eine
besonders einfache Datenübergabe an
assoziierte Programme wie ACL oder
IDEA. 

Sie erhalten eine ähnliche Ansicht:

Per Doppelklick auf einen Eintrag kön-
nen Sie sich die buchungsspezifischen
Details anzeigen lassen:

DART ist ab Release 4.5 standardmäßig
verfügbar; für ältere Releasestände ist
DART kostenfrei nachrüstbar. ✜

Das SAP-Audit-Format
ermöglicht eine besonders
einfache Datenübergabe an
assoziierte Programme wie

ACL oder IDEA. 




